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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
81. Sitzung vom 27. Juni, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Die Wahlen der Abgg. Meyer zu Selbauſen und 
gr Rlafin g (2. Minden) und des Abg. v. Baumbach (8. 
Caſſel) werden für gtlttaerflärt. y 

Es folot die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über 
die Verpflegungsſtationen. 

1 hellt das PButnzip feit, daß an geeigneten, in angemeſſener 
Entfernung von einander liegenden Orten „noch Bedürfniß,“ 
welche Worte von der Kommiifton hinzugefügt find, Verpflegungs⸗ 
Vatſenen einzurichten find, wo mittellofen, arbeite fähtgen, Arbeit 
fuchenben Männern gegen Arbeitsleſſtung vorübergehend Ver⸗ 
köſtteung und Nachtlager gewährt wird. Die Kommiſſion fügte 
ferrer die Beſiimmung hinzu, daß von der Arbeitäleiftung in be⸗ 
Gë Fällen, worüber 2 8 näheres beſtimmt, Abſtand genommen 

erden kann. 1 
ci Abg. Sch. v. Zedlitz (fk) bemerkt, feine Partei müſſe ihre 
Zuſtimmeng zum Geſetz von der Unrabme von ihr geſtellter An⸗ 
träge zu $ 2 und $ 6 abbängig machen. Beſonders wichtig fet die 
Frage, ob ein Staats zuſchuß gewährt werden ſolle. Dleſer 
ei nothwendige Vorausſetzung der Kommiſſionsvorſchläge. — 
Redner richtet die Frage an die Regierung, ob fie einen Staats⸗ 


olle. 
Finonzminiſter Dr. Miguel: Ich kann Ste nur bitten, 


ſchruen in ftaatliche Arbeitsstationen. Ich werde gegen den 8 1J[angenommen. Sämmtliche Partelen ſtimmten gethellt. Von 
des Geſetzes ſtimmen. (Beifall rechts.) den Konſervativen ſtimmte die Mehrzahl gegen 8 1. 

Abg. Frhr. v. Hüne (Ctr): Ich empfehle Ihnen zunächt Nach 8 2 ſind 15 Einrichtung, Unterhaltung und Verwaltung 
die Annahme der Kommiſſionsvorlage in der Vorausſetzung, daß der Stationen die Kreiſe verpflichtet, innerdalb deren die Sta⸗ 
ſich zwiſchen der zweiten und dritten Leſung eine Verſtänd gung | tionen belegen find. 2 d 
erzielen läßt. Die Vorſchläge des Abg. Bartels halte ich nicht für Abg. Frhr v. Zedlitz (freikonſ) ſtellt und begründet einen 
richtig. da ich für tte, daß hlerdurch den Handwerkern eine große Antrag, wonach Einrichtung, Unterdaltung und Verwaltung 
Konkurrenz erwachſen wird. Ich erkenne den Werth der Ver⸗ der Verpflezungsſtatlonen Angelegenheit der Kreiſe, die Beſtimmung 
pflegungsſtatlonen vollkommen an. darüber, an welchen O ten Verpflegungsſtatlonen einzurichten oder 

Abg. Barthold (.): Bel uns haben die Verpflegungs⸗ beizubehalten find, fomte der Etlaß von Vorſchriften über Elurkch⸗ 
ſtationen lediglich das Vagabondentdum gefördert. Die Frei⸗ tung, Verwaltung und Benutzung der Stationen, über die Wander⸗ 
zügtgteit und die Paßfreihelt müſſen in erſter Linie beſeitigt und Ardeltsordnung und die Aufſicht über deren Darchführung 
werden, wenn die Vagabondage wirkſam bekämeft werden ſoll.] Sache der Provinz tft. S 
Der Staat Ip ſehr wohl in der Lage, Arbeiterkolonten zu ſchaffen, Abg. Ehlers (Fri. Bag) tritt für den Antrag ein und erklärt 
wohin man die Arbeitsloſen ſchickt und fie eventuell mit kräftigem ſich im Prinzip gegen ſtaatiſche Regelung der Verpflegungsſtationen. 
Nachdruck zur Arbeit zwingt. Ich bitte, den § 1 abzulehnen, falls 8 2 wird in der vom Abg. Frhrn. v. Zedlitz beantragten Faſſung 
uns die Regierung nicht mehr entgegenkommt. angenommen. g 

bg. Frhr. v. Bockelberg (foni.): An und für ſich haben die Nach $ 3 der Kommiſſionsfaſſung find den Kreiſen alljährlich 
Verpflegung ſtationen, wie Be jetzt beſtehen, abgewirtbſchaſtet. Viel nach erfolgter Rechnungslegung zwei Drittel der Koſten 
wichtiger iſt die Errichtung von Arbeitsstätten, deren Koſten ja zur Hälfte aus Staats mitteln, zur Hälfte vom 
nicht zu bedeutend find. Die Annahme des § 1 bängt für mich Vrovinzlalverband zu erſetzen. Der Stadt Berlin ſoll ſeitens des 
davon ab, op die Ardelterkolonlen in den Vordergrund geſtellt Staates nur 1, erſetzt werden. (Die Realerungsvorlage vertheilte 
werden oder nicht. die Koſten zu bleichen Thellen auf Provinz und Kreiſe.) 

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Verpflegungsſtatlonen haben Abg. Frhr. v. Huene (Ctr.) beantragt Wlederherſtellung der 
ſich nur da nicht bewährt, wo man die ethiſche Bedeutung derſelben Reglerungsvörlage in der Form, daß von den Kreiſen do Drittel, 
verkennt. Wünſchenswerth iſt es, daß jede Verpflegungsſtatlon eine von den Provinzen zwei Drittel der Koſten getragen werden. 
kleine Arbetterkolonſe wird, damit die dort Nufgenommenen eine Miniſter Miauel erklärt demgegenüber die Reglerungs vorlage 


den 8 3 (in $ 3 wirh rad dem Kommiſſione beſchluß feftaefekt, daß Gegenleiſtung zablen und von dem Gefühl befreit werden, als bettelten für beſſer Ein zu boher Zuschuß der Provinzen verleite zu un⸗ 
der Staatein Drittel der Koſten für die Ver⸗ ſie. Wenn die Vorlage dadurch fällt, daß der Staat ſich geweigert wirthſchaftlicher Einrichtung der Verpflegungsftationen. 
pflegunasfatlonenzutragenhat.) abzulehnen bat, einen Zuschuß zu geben, fo hat der Staat auch die Verant⸗ Im Verlauf der weiteren Heſprechung erklären ſich die Abga. 
und die Faſſung der egterungsvorlageſ wortung für die Zuſtände zu tragen, bie dann bereinbrechen. That⸗ v. Kardorff und Dr. Gerlich (ft) als prinzipielle Gegner der 
wiederberzuſtellen. Namens der Staatsregterunglächlich wird der Staat noch ein gutes Geſchäft machen, da das Verpflegungsſtatlonen. Abg. Gerlich führt aus, er habe HN 
erkläre ich, daß im anderen Falle das Zuſtande⸗Natfonaleigenthum hierdurch vermehrt wird. Auch die Herſtellung ſchlechte Kleidung 1 en und auf der Landſtraße mit den Leuten 
des Geſetzes gefährdet fein würde. (Un⸗ unſerer Rechtsſicherheſt iſt Sache des Staates, und gerade dieſe gesprochen. Da hade Z ergeben, daß fie duch die Stationen 


wird durch die Vogabondage gefährdet. Die Freizügigkeit beſteht ſchematiſch zur Bummelel erzogen werden. Einige hätten ſich ſogar 
nun einmal, wir müſſen alfo darauf bedacht fein, die Uebelſtände beſchwert, daß e Sonntags Abends in der Station kein warmes 
Abendbrod bekommen hätten. Der Eatwurf trage keinen ethlſchen 
der Befucher der Berpflegungsitationen zu den ehrlichen Arbeitern, Charakter, ſondern verführe zur Vagabondage, er fet geradezu 
wir im Weſten haben nicht mit dem Auswurf der Menſchbeit zu | kommuniſtiſch. 
thun weil bet uns die Stationen gut verwaltet werden. Wir haben Unter Ablehnung des Antrags Huene wird 
die Pflicht, für die zu ſorgen, die ein unverdientes Schſckſal auf s 3in der Kommiſſlonsfaſſung, alſo mit dem 
die Landſtraße geworfen hat, und die nicht wiſſen, wo ſie ihr Haupt Staats zuſchuß angenommen. H 
H Së 7 und 8 werden entſprechend dem zu 8 7 angenommenen 
werben wir die ethiſchen Beſtrebungen des Geſetzes fördern. Dies Antrag Zedlitz geſtrichen. 
bitte ich Ste wohl zu überlegen, devor Sie das Geſetz in zweiter gu S 9 empfiehlt { 
gë E al =: 0 Du > (r) See te = e Le 12 
g. Dr. Langer reit, Vpt): verſtehe ni ap lenige, der Aufnahme in eine Verpflegungsſtatton ſuche, f 
die Regierung ire 2 Sa e SE SCH berlant, Die der legten vier Wochen wenigftend zeltwelſe in Arbeit geftanben 
nach ihrem eigenen Ausſpruch von eminent großer Wichtigkeit in daben muß. Durch die Kommiſſionsfaſſung, in welcher Bett vier 
ſozlaler Hinſicht it. Wenn De ſagt, daß fie keine Geldmittel ge | Vochen vier Monate gefordert find, würde dem Streik und dem 
währen will, well es Dé bier um eine Angelegenheſt handelt, die Kontra'tbud Thür und Thor geöffnet. a 
dezentroltſirt werden muß, ſo lößt ſich ja letzteres durch Einzel Abe, Kirſch Cir) beantragt, den ganzen $ 9 zu ſtrelchen: 
beſtimmungen machen. Will aber die Regierung jetzt nicht dn, ſollte dieſer Antrag abgelehnt werden, fo beantrage er, de mg 
treten, fo erkennt Be einfach die Wichtigkeit des Geſetzes nicht an. lenigen von der Aufnahme auszuschließen, der wegen Urkunden⸗ 
Vorläufig bitte ich Sie. das Geſetz fo anzunehmen, wie es aus der fälschung beſtraſt in. Ae eg Bast 
Fommiſſion hervorgegangen tft. Wir wollen doch ſeben, ob Mel. Geb. Ratd Trott zu Sols bittet ben Antrag Zu an üſſig 
Regierung es wagen wird, ihre Unterftügung zu verſagen wenn] mäßkakeltsgründen abzulehnen. Der Antrag Zo? bricht. in Mas 
das Haus In feiner Mehrheit diefe Meakreyeln für gut hält. Es] da nicht jeder, der den geforderten Bedingungen entipriiht, ein s 
dE el in eher Ce ne er he — = ar ug zl 8 Kirsch und der Antrag Bartbold werden ab» 
ählge Leute, die auf der anderſchaft ſind, eine Zeitlang zu 
beſchäftigen, ſondern vielmehr darum, durch BE gelebnt, dagegen das Amendement Kirih und mit tom 8 9 In der 
e ei in Sole GE Sien — — Gas ere EES vs 
wleder durch ſtrenges Regiment zum Arbeiten zurückzuführen. Das 3 
ift eine fo wichtige Aufgabe für den Staat, ei 10 e Wohl 1 Abg. v. Tiſchoppe (irt) einen Antrag, 1 Vo Wie) r 
that für den einzelnen daß Dh die Realerung eier Einſicht nicht jenige, welcher aus Arbeitsfceu bie 8 de fich wel . 
verſchlleßen follte. Es tft wiederbolt geſagt worder, man ſolle ſenen Arbeit verweigert, ſondern überhaupt jeder der 1. Bast 
u. ge e? 7 überlaſſen. Aber auch hier iſt es be Ka SS Station überwielene Arbelt auszuführen mit Haft 
och natürlich, dem Staat eine größere Aufſicht zu geben, fo eſtraſt wied. P 
SS 1 bee 1 — 2 WE bern Ste dack mn WEE E, ee EE 
er die bloße VGrridiung der Stationen allein genügt nicht. Es ‚ , el 
müfjen mit, Ihnen Ee und E . ede ibn von der Aufnahme in eine Verpflegungs⸗Anſtalt 
werden. Gerade in den Gegenden, wo dies nicht erfolgt iſt, ſind au eßen. . 
die Stationen bald zu Grunde gegangen. Wir Kë beftrebt ein. J 10 wird mit Beiden gg en eg get, Ae? 
einer großen Zahl unfer Mitmenſchen wieder das Bewußtſein der alelchen obne Debatte der Reſt ge Se 
teg e dag zing? éi 95 S bie ar Dr an Säfte 83 een Uhr. (Kleinere Vorlagen und 
währen. rdings werden dann wieder die gewöhnlichen Klagen 
entſtehen, wie wir ſie bel der Konkurrenz der ME het bon Gelegentwurt, betr. Berpfändung ven Kicinbabnen.) 
allen Seiten hören. Man follte deshalb diele Leute ähnlich be | ges? 
ſchäftigen, wie wir es in Berlin thun. Wir geben den Korrigen⸗ Deutſchland. 
den, deren durchſchnittliche Arbeitskraft freilich nur ein Sechſtel bis fi Leb 
ein Achtel der gewöhnlichen betrifft, Arbeit auf den Rfeſelfeldern. — Berlin, 27. Junl. [Kirchliches Leben 
In gleicher Weile lönnte auch der Staat vorgeben. Ich bin über und Sozialdemokratie. Gegenwärtig iſt die Zeit 
zeugt, daß die a der Regierung nicht als eine bindende der Krels⸗ und Stadtſynoden. Handelt es ſich in den Be⸗ 
er ei . ie 2 den éi in > gt rathungen auch zumelſt um fpeziel kirchliche Angelegenheiten 
n, aber nur a e ; 
i E em ver fo werden doch auch Dinge von allgemeinerem Intereſſe 


weiter ausgebildet werden muß, um etwas Erſprleßliches zu er⸗ 
reichen. et? berührt. So wurde in einer der hier tagenden Kreisſynoden 


Abg. Winckler (ont) erklärt, fü { weder die Re⸗ 

e noch VE, e Lei wich Das (für den Süden der Umgebung Berlins) darauf hingewieſen 
Geſetz wider | ie rührig fich überall die Katholiken zeigen. Deutlich 
breche dem Geiſt der Selbſtverwaltung. Man ſolle w 9 katholi 
die ganze Wine ler. He? diefen Gegenitand der Provinzlal⸗ trete das Beſtreben hervor, auswärtige katholiſche Arbeiter 
verwaltung überlaſſen. Ein Zuſchuß des Staats fei unerläßlich. heranzuziehen und die einheimiſchen Kräfte zurückzuſtellen. 
Ein erheblicher Theil feiner politiſchen Freunde würde gegen den Näheres über dieſe auswärtigen Arbeiter erfuhr man nicht; 
Entwurf ſtimmen. Nach Ablehnung der Vorlage ſollten die Pro⸗ scheinlich aber ſind es Polen. Die bevorſtehend Volks- 
vlazlallandtage gefragt werden, ob eine gesetzliche Regelung notb⸗ wahrſcheinlich a . ehende Volks⸗ 
wendig ſel. Sollte ein Geſetz ausg⸗arbeltet werden, fo müſſe es zählung, bei der hoffentlich auch nach der Mutterſprache gefragt 
A erg der provinzlalen Sewftverwaltung eingefügt werden BK Six Ce Wi * 4 8 d Polen 

g ‚jun in Ueberraſchungen bringen. Die Hauptklage au 

dees, Dich S meg Serge; t. den Sreifgnoben ft, daß die Goginldemotratie das d 
icaffen, nicht aus der Welt Ichaffen, es müſſe Organfſatton des Leben ſchädigt. Manche Zahlen zum Beweiſe hierfür find in 
Den Fier a Pale wird nunmehr gefchloifen. hohem Grade bemerkenswerth. In Köpenit waren im en 
Aus der Abſtimmung werden zunächſt die Worte „Gemäß g 8“ Jahre von 708 Begräbniſſen nur 142 kirchliche. Im Dorfe 
ousdeſchieden. Dën biefe Worte wird 8 1 mit geringer Meprheit Lankwitz erfolgten von 70 Begräbniſſen gar nur 11 mit geiſt⸗ 


mmen e 

— rechts.) Wir erblicken In dem Prinzip der Vorlage eine ſehr 
weſentliche ſoztalpolitiſche Aufgabe und würden bedauern, wenn 
lediglich wegen dieſes Anſpruche der ſeitens der Kommiſſion 
an den Staat erhoben wird, das ganze Geſetz ſcheitert. Unſere 
ablehnenden Gründe ſind folgende: Zuerſt erſcheint es vom 
rein finanziellen Standpunkt aus bedenklich, 
den Staat, nachdem er ſoeben den Kommunen ` be: 
deutende Einnabmeguellen überwleſen bat (Unruhe rechts), und 
Ahnen dadurch die Aufgaben der Selbstverwaltung erleichtert hat, 
nunmehr mit einer Ausgabe von 700 000 bis 800 000 Mark zu be⸗ 
joen, die gegenüber der jetzigen Finanzlage des Staats am aller⸗ 
wenigſten berechtigt wäre. Nach der ganzen Konſtruktlon unferer 
Verwaltung und der Vertheilung der Aufgaben innerhalb der Ge⸗ 
jammtverwaltung liegt die Fürſorge für Arme und Hilfloſe in 
Preußen den Gemeinden, Krelſen und Provinzen ob, und der 
Staat hat früher ſehr erhebliche Mittel gerade den Provinzen zu 
dieſem Zwecke überwieſen. Ich würde es für einen ſehr bedenk⸗ 
lichen Schritt halten, wenn hier der Anfang gemacht würde, den 
Staat in dieſen Verwaltungszweig hineinzuziehen, zumal man gar 
nicht weiß, zu welchen Konſcquenzen das führt. Der Schritt würde 
um ſo bedenklicher ſein gegenüber vielfach hervortretenden Ten⸗ 
denzen, auch auf dieſem Gebiet zu größerer Centraliſatton zu kom⸗ 
men, während wir umgekehrt ftrt3 in Uebereinnim mung mit dem 
Hauſe anerkannt haben, daß gerade auf dieſem Gedtet der Armen: 
fürſorge eine den Dezentrallſation das Beſte iſt. Wir wider⸗ 
reben einer ſo gen Centraliſation grundſätzllch. Wenn Sie vom 
tagt ein Drittel der Koſten verlangen, jo tit dle nothwendige 
Ko ſeq denz, daß der Staat entweder in die Lage kommt, biefen 


S 


© 
Harte bureaukratiſche Einmiſchung Eu geben. Odwohl die Kom: 


1 1 > 
W 


E licher Begleitung. In Rixdorf wurden von 487 Eheſchließun⸗ 
e gen nur 153 kirchlich eingefegnet, in einem anderen Orte von 
60 nur 28, in einem dritten von 17 nur 8. Zur Würdigung 
dieſer Angaben muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
die Heranziehung von Geiſtlichen zu Trauungen, Begräbniſſen 
und auch Taufen keinen Pfennig mehr koſtet, ſeitdem der 
Staat Enſchädigungen für den Fortfall der Stolgebühren 
zahlt. Man kann im übrigen nicht ſagen, daß die 
Sozialdemokratie ihrer Verſicherung, ſich nicht in religiöſe 
Dinge zu miſchen, insgeheim entgegenhandle. Die Zurückhal⸗ 
tung der Portei von dem Gebiete der Religionsfragen mag 
aus taktiſchen Gründen, namentlich wegen der Gewinnung der 
Landarbeiter, geübt werden, aber ſie wird thatſächlich geübt, 
und weder in den ſozialdemokratiſchen Blättern noch in Per: 
ſammlungen kommen Angriffe auf die Konfeſſionen vor. Um 
ſo mehr Beachtung verdient die Begleiterſcheinung zur Aus⸗ 
breitung der Sozialdemokratie, nämlich eben dieſes ganz in der 
Stille und ohne äußerliches Hinzuthun ſich vollziehende 

Schwinden des kirchlichen Geiſtes. 

— Das „Kl. Journ.“ berichtete, wie gemeldet, der Ka iſer 
ſei deshalb plötzlich nah München gerelft, weil der Prinz⸗ 
regent ſein Erſcheinen in Kiel abgeſagt habe, da die 
Kaiſerin bei dem Feſtmahl in ug durch einen Senator 
zu Tiſch geführt werden ſollte. Die „Münch. Allg. Ztg.“ 
bezeichnet dieſe Nachricht als eine „gänzlich aus der Luft 
gegriffene frivole Erfindung“. — Wie mitgetheilt, hatte 

das „Kl. Journ.“ hinzugefügt, es werde an feiner Nachricht 
trotz aller Dementis feſthalten. 

— Da die Ermordung des Deutſchen Rockſtroh 
in Marokko ſeitens der marokkaniſchen Regierung noch 
keine Genugthuung erfahren hat, ſo geht ein Ge⸗ 
ſchwader beſtehend aus dem Panzer „Hagen“, dem Kreuzer 
„Kaiſerlin Auguſta“ und dem Schulſchiff „Stoſch“ am Sonn- 
abend von Kiel nach Marokko ab. 

— Die Getreide⸗Einfuhr in das Deutſche 
Reich betrug im Mai im Vergleich zum Vorjahr 1 332 249 
(682 782) Doppelcentner Weizen, 1 174 725 (457 385) Doppel⸗ 
centner Roggen, 353 911 (476 581) Doppelcentner Hafer, 
982 377 (584 740) Doppelcentner Gerſte, 42 355 (68 202) 
Doppelcentner Raps und Rübſaat, 274 887 (690 171) Doppel⸗ 
centner Mais und Dari. Von Januar bis Mai wurden eingeführt: 
4557 717 (3 093 644) Doppelcentner Weizen, 2 826 792 
1350 483) Doppelcentner Roggen, 968 544 (1 614 276) 
Doppelcentner Hafer, 3 664 424 (3 782 106) Doppelcentner 
Gerſte, 246 142 (328 896) Doppelcentner Raps und Rübſaat, 
886 600 (3 251 036) Doppelcentner Mais und Dari. 

— Bon berufener Seite wird gemeldet, daß die preußiſche 
Regierung eine Kon verſion der vierprozentigen Kon⸗ 
ſols nicht beabſichtigt. Die Frage einer Konvertirung würde 
überhaupt erſt dann in den Geſichts kreis der Regierung oe: 
zogen werden, wenn die gegenwärtigen anormalen Zinsver⸗ 
hältniſſe ſich ſtabiliſtren ſollten. Solches dürfte aber vorläufig 
nicht zu erwarten ſein. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, haben die Geh. Ober⸗ 
Regierungsräthe Sieffert und Wilhelmi am Montag 


Induſtrie und Gewerbe in Stadt und Provinz 


Poſen. a 
XVIII. Nachdruck verboten. 
- F. H. Brombergs Induſtrieſtätten. 


Außer den bisher beſprochenen Dampfſägewerken von 
Bromberg⸗Stadt und Umgegend hat die Stadt noch andere, 
der Holzbranche angehörige Induſtriewerkſtätten aufzuweiſen. 
Es ſind dies die Möbelfabriken. Die vornehmſte und 
| renommirteſte derſelben iſt unſtreitig die Möbelfabrik mit 
8 Dampfbetrieb von Fr. Hege (Schwedenbergſtraße). Ges 
gründet im Jahre 1817, hat ſich die einfache Tiſchlerwerkſtätte 
im Laufe der Jahre zu der jetzigen Höhe, zu einer Induſtrie⸗ 
ſtätte erſten Ranges emporgeſchwungen, nachdem im Jahre 1874 
dieſelbe außerdem noch Dampfmaſchinenbetrieb erhalten. In den 
luftigen und geräumigen Fabrikräumen find 25 Holzbearbei— 
zungsmaſchinen aufgeſtellt, welche die zumeiſt aus Amerika 
ankommenden Hölzer — Nußbaum Mahagoni ꝛc. — zu Mö⸗ 
bein und feinern Baueinrichtungen bearbeiten. Beſchäftigt in 
der Fabrik ſind 200 Leute, darunter außer Handwerkern, wie 
Tiſchler, Drechsler, Tapezierer 2c., Bildhauer, Dekorateure und 
Zeichner. Die letzteren liefern in einem eigens eigerichteten 
Zeichenſaale die Entwürfe für die verlangten und anzuferti⸗ 
genden Möbelſtücke. Das Abſatzgebiet der Fabrikate iſt ganz 
Deutſchland, vom Pregel bis zum Rheine und darüber hinaus. 


Abgeſehen von dem Möbellager beſitzt die Firma auch ein 
d großes Lager von Stoffen und Teppichen, überhaupt von allen | 


Gegenſtänden, welche zur vollſtändigen Einrichtung einer Woh⸗ 
nung, der feinſten ſowohl, wie der einfachſten Bürgerwohnung 
gehören. Die Möbel aus der Fr. Sege Iden Fabrik, deren 
’ Firmeninhaber die Gebrüder Paul und Guſtav Hege ſind, er: 
freuen ſich überall eines guten Rufs. — Von Möbelfabriken 

und größeren Tiſchlereien mit Dampfbetrieb nennen wir noch 

die große Möbelfabrit von Reimann (pPoſenerſtraße), von 

dem Vater des jetzigen Inhabers vor ca. 40 Jahren ge⸗ 

f ründet, ferner die Möbel: und Polſterwaaren⸗Fabrik von 
9 ulius Grünenmwald (Miitelſtraße), ebenfalls ein 
altes renommirtes Geſchäft. Erwähnenswerth iſt ferner die 
Tiſchlerei 


erarbeiten liefert und die Tiſchlerei mit Dampfbetrieb von 
Karl Lawrenz (Gammſtraße), welche ſich jedoch nur auf 
die Anfertigung von geſchweiften Möbelſtücken beſchränkt. — 
GG Eine andere, Go ſeit vielen Jahren hier beſtehende, recht be⸗ 
deutende Tiſchlerei iſt die von Karl Quandt (Thorner⸗ 
ob JN ! e €. 
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Pi on Emil Menning (Schwedenbergſtraße), welche Stadtrath Teſchner an der Schubinerſtraße. 
575 Holen mit Dampfbetrieb eingerichteten Werkſtätte nur Baus Ringofen mit Dampfbetrieb, verbunden mit einer Schlemmerei 
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eine Reife nach Oeſterreich angetreten, um dort bie 
mit der Zwangs organiſation des Handwerks 
gemachten Erfahrungen zu ſtudiren. 

— Zum Jaadpolkzelgeſetz hat das Herrenhaus be⸗ 
kanntlich auf Antrag des Grafen Klinckowſtröm eine Novelle 
angenommen, welche ſich bezog auf das Etgenthumsrecht an dem 
auf dem Elſenbahntercain verendeten Wilde. Die Kommilfton des 
Abgeordnetenhauſes empfiehlt Ablehnung der Novelle, weil 
man der Anſicht war, daß noch andere Beſtimmungen des Jagd⸗ 
poltzeigeſetzes der Aenderung bedürftig ſeien. Es wurde deshalb 
eine Reſolutlon angenommen, in der die Regierung aufgefordert 
wird, eine Revlſton des Jagdpollzeigeſetzes vorzunehmen. S 

— In der am Donnerſtag abgebaltenen Präſentationswahl für 
das Herrenhaus des die Kreiſe Brieſen, Kulm, Grau⸗ 
denz, . Löbau umfaſſenden Landichafts » Bezirkes 
Kulmerland iſt der Rittergutsbeſitzer von Loga auf 
Wichorfee, Kreis Kulm, gewählt worden. 


des Kaiſers und der Kaiferin für deſſen patrtotiſche Aufnahme 
in Hamburg. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
F. Oſtrowo, 27. Junk. In der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 
fißung hatte ſich der Landſtreicher Carl Clant ohne feſten 
Wohnſitz wegen Brandſtiftung zu verantworten. Derfelbe 
war ſchon mehrfach vorbeſtraft, darunter zu vler Jahren Zucht⸗ 
haus wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Im April cr. kam er, 
nachdem er erſt kurze Zeit aus dem Landarmenhauſe zu Görlitz 
entlaſſen war, mit einer Harmonika, mit der er ſich durch Spiel 
ernährte, in ein Dorf in der Nähe von Zduny. Hler wurde ihm 
wegen feines reduzirten Ausſehens Schlafſtelle verweigert, er begab 
ſich in das nächſte Dorf Kuchalla, auf der Landſtraße zwi en 
Krotoſchin und Zduny gelegen, woſelbſt ihm von dem dortigen 
Gaſtwirth Reich nach anfänglichem Welgern eine Schlafſtelle in 
der vom Hauſe etwa 30 Meter entfernten Scheune gewährt 
wurde. Kurze Zelt, nachdem er ſich zur Ruhe begeben, um 11 Uhr 
Abends, ſtand eine derſelben angrenzende Scheune, welche dem Wirth 
Greulich gehörte, in Flammen. Das Gebände ſowohl als auch 
die Stroh⸗ und Heuvorräthe ſowie mehrere landwirthſchaftliche 
Maſchinen wurden vom Feuer zerſtört. Der Ausbruch des Feuers 
wurde vom alten Greulich zuerſt bemerkt, er ſah auch einen Mann 
in der Geſtalt des Angeklagten auf die Reichſche Scheune zuellen 
und der Verdacht lenkte ſich gleich auf den Angeklagten. Streich⸗ 
hölzer wurden bei ihm nicht vorgefunden. Nach erfolgter Ver⸗ 
baftung leuanete er die That, ſpäter hatte er aber die Frevelthat 
eingeräumt und gefagt, er habe aus vo. P gegen den Wirth, well er 
fein Abendbrod erhalten habe, die Nachbarſcheune angezündet, bo, 
mit auch die des Reich zerſtört werde. Bel der geſtrigen Haupt⸗ 
verhandlung leugnete er wiederum, und da trotz des dringenden 
Verdachts keine SE klaren Beweismittel gegen ihn vor⸗ 
handen waren, ſo verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage, 
worauf der Angeklagte freigeſprochen wurde. Die Koſten 
wurden der Staatskaſſe auferlegt. 
* Berlin, 27. Juni. Der Du eikampf, welcher als eine 
olge des fo viel erwähnten Hoffkandals zwiſchen dem Vetter des 
eremonienmeiſters v. Kotze, Rittmeiſter a. D. Dietrich v. Kotz e, 
einexſeits und dem Ceremonienmeiſter und Kammerherrn Frhrn. 
v. Schrader andererſeits ſtattfand, beſckäftigte heute die erſte 
Strafkammer des Landgerichts II. Wie erinnerlich ſein wird, ſoll 
rhr. v. Schrader den Ceremonienmelſter v. Kotze in enge Ver⸗ 
indung zu den anonymen Briefen ſkandalöſen 
und an den königlichen Haus miniſter, Se: v. We esdorf 
einen Brief gerichtet haben, der ſchwere Beſchuldigungen gegen 
errn v. Kotze enthielt. Der vorgenannte Verwandte des Letzteren 
ließ darauf den Frhrn. v. Schrader durch den Chefredakteur der 
„Kreuzzeitung“ Freiherrn von Hammerſtein, als Kartellträger 
fordern. Die Forderung lautete auf gezogene Piſtolen mit drei⸗ 


In Bezug auf die Ziegelproduktion zu Bau- und 
anderen Zwecken nimmt Bromberg und die nächſte Umgegend 
ebenfalls eine nicht unbedeutende Stelle ein; es hat dies ſchon 


den Lehm und Thon — liefert. 


gelegt. Ob dieſelbe ſich unter den zetzt noch hier vorhandenen 
befindet, iſt nicht bekannt. Die bedeutendſte Ziegelbrennerei 
in der Stadt iſt gegenwärtig die von J. G. Neumann 
(Inhaberin Ida Verch). Die Fabrik und Firma zählt auch 
zu der älteſten der Stadt, denn ihre Gründung fällt in das 
Jahr 1800. Im Jahre 1863 wurde die Ziegelei bedeutend 
erweitert, mit dieſer Erweiterung auch gleichzeitig das alte 
Brennverfahren durch Herſtellung eines Ringofens nach dem 
Syſtem vom Baurath Hoffmann eingeſtellt und ein neues 
Brennverfahren eingeführt. Der Neumann'ſche Ringofen war 
übrigens der erſte ſeiner Art, der in den Provinzen Poſen, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, überhaupt in unſerm Oſten hergerichtet 
wurde. Im Laufe der Jahre iſt die Fabrik mehr und mehr 
erweitert und den Erfahrungen der Neuzeit auf ihrem Ge— 
biete gemäß mit den nöthigen maſchinellen Einrichtungen 
mittelſt Dampfbetriebes ꝛc. verſehen worden. So iſt neuer: 
dings auf dem Grundſtücke ein 12 Meter hoher und 7 Meter 
breiter Trockenſchuppen erbaut worden. In die betreffenden 
Etagen wird das fertige, aber noch naſſe Ziegelmaterial durch 
Elevatoren geſchafft und von dort demnächſt auf Geleiſen an 
die Trockenorte verfahren, 
in den Ofen befördert wird. Die J. G. Neumann'ſche Fa⸗ 
brik beſchäftigt während der Kampagne 110 bis 120 Ar- 
beiter und produzirt im Laufe des Jahres 3¼ —4 Millionen 
Ziegeln, Drainröhren ꝛe. Das Abſatzgebiet iſt die Stadt 
Bromberg und die umliegenden Orte. Auch bis nach Ku⸗ 
jawien gehen die Fabrikate. Letztere erfreuen ſich eines guten 
Rufes, beſonders bei den Behörden, weshalb ſie zu größeren 
fiskaliſchen Bauten bisher Verwendung fanden. 

Die Zahl der Ziegelbrennereien bezw. Ningöfen in der 
Stadt und der nächſten Umgebung beläuft ſich im Ganzen 
auf elf. Von dieſen wollen wir hier noch anführen die des 


(zum Reinigen des Thones) mittelſt Dampfbetriebes, eine Ein: 
richtung, wie ſie andere Ziegeleien nicht haben. Die Fabrik 
beſchäftigt gegen 60 Arbeiter und liefert jährlich 2 Millionen 
Ziegel. — In der Nähe des Bahnhofes in der Follerflraße 
befindet ſich die Ziegelei des Kaufmanns Dörfel, ebenfalls 
ein Ringofen, welche jährlich 1¼ Millionen Ziegeln ac. 
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Der Hamburger Senat veröffentlicht den Dank Es I 


Inhalts gebracht] dahin 
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beſitzers Peterſon-⸗Schleuſenau, 
Ziegelei 
darin feinen Grund, weil das Material, welches dieſe Fabrik- Bille in Prinzenthal dc. 
ſtätten verarbeiten, ſich in großen Maſſen hier vorfindet und 
der Boden, auf denen dieſe Fabriken ſtehen, ihnen daſſelbe — kation der Oefen und da beſitzt Bromberg als leiſtungs⸗ 
Eine Ziegelbrennerei wurde fähigſte die Ofenfabrik von Fielitz und Meckel. Ihre 
(nach Kühnaſt, Geſch. Brombergs) ſchon im Jahre 1682 an- Fabrikate gehen nach allen Theilen Deutſchlands. 


von wo das getrocknete Material 


Es iſt ein 


malligem Kugelwechſel und fünfzehn Schritt Eatfernung. Aır 
21. Januar d. J. in früher Morgenſtunde fand der Zweikampf im 
Grunewald ſtakt. Keiner der Duellanten wurde verwundet. 
Den Vorſitz in der heutigen Verhandlung führte Landrichter von 
Haugsdorf, die Anklagebehörde vertrat Aſſeſſor Meyer, die Verthel⸗ 
dlaung führte Rechts mwalt Lobe. Das „Ber., Tbl.“ berichtet: 
Der Vorſitzende eröcterte, daß der Kugelwechſel ohne Viſir und 
Stecher ſtattgefunden hatte, daß als Sekundanten des Angeklagten 
v. Kotze der Frhr. v. Hammerſtein und der Oberpräſidlalrath Fehr. 
v. Brandenſtein fungtrt hatten, die Sekundanten des Herrn von 
Schrader feten nicht genannt. (Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich 
Schr. v. Reiſchach und Kammerherr v. Blumenthal) Das Amt des 
Unparteliſchen hatte Graf v. Tſchirsty Renard ausgeübt. Die Anz 
geſchuldigten erklärten, daß ſie keine Veranlaſſung hätten, ſich über 
die Urſache des Duells auszulaſſen. Der Staatsanwalt beantragte 
das zuläſſig nſedriaſte Strafmaß, je drei Monate Feſtung. Der 
Vertheidiger verzichtete aufs Wort. Der Gerichtshof erkannte, mie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, nach dem Antrag des Staatsanwalts. 
8 liege feine Veranlaſſung vor, über das geſetziich niedriaſte 
Strafmaß hinauszugehen. Die ganze Verhandlung nahm eine 
Viertelſtunde in Anf, ruch. Wie fie gekommen, entfernten ſich die 
beiden Angeklagten, ohne ſich gegenfeitig einen Blick zuzuwerfen. 
„Eſſen a. Ruhr, 27. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurden Schröder, Vorſitzender, und Meyer, 
Kaſſirer des ſozſaldemokratiſchen deutſchen Bergarbeiter⸗ 
Verbandes, unter dringendem Verdachte des Mein- 


eldes verhaftet, | 
W. B Hamburg, 27. Juni. In der heutteen Fortſetzung des | 
gie gegen die Bantnotenfällher Thies und | 

enoſſen wurde das Zeugenverhör beendet. Die Angeklagten 
erklärten ſich des ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens in den 
Hauptpunkten für nicht ſchuldig. Der Staatsanwalt beantragte 
das Schuldig gegen Thies und Cronemever wegen Mäünzver⸗ 
brechens, gegen Neſtler wegen verſuchter Verausgabung falſcher 
Banknoten, gegen Weber wegen der unkerlaſſenen Anzeige bezüglich 
Thies und Cronemeyer, dagegen das Nichtſchuldig hinftchtlich des 
Angeklagten Jentſch. 


Bermifdtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 27. Jun. Herr Mel⸗ 
Lage befindet H zur Zeit noch in Berlin. Er hat den Abs 
geordneten, welche die Ale xlanerdebatte im Abgeordnetenhauſe 
entrirten, mit ſeinen Erfahrungen zur Seite geſtanden. Mellage 
iſt nach dem B. Tabl.“ ein groß gewachſener, ſchlanker Mann 
von ſtarkem Knochenbau und intelligenten, ſympathiſchen Zügen. 
Seine hohe, kantige Stirn verräth Scharffinn und Energie. 

Bezüglich des Unglücks auf der Oberſpree ſcheint 
nach der Unterfuhung tet ſoviel feſtzuſtehen, daß die Behauptung 
des Klinke, fein Boot fet durch den Dampfer Haller Friedrich“ 
angerannt und dadurch gegen den Dampfer „Kyffhäuſer“ geſchleu⸗ 
dert worden, unzutreffend iſt. Nach den Ausſagen von Zeugen, 
ſowohl des Schiffsperſonals, wie von Zuſchauern, hat der „Kyff⸗ 
häufer* in der Nähe von Tabderts Waldſchlößchen einen Stern⸗ 
dampfer, den erwähnten „Sailer Friedrich“ überholt. Als der 
„Kyffhäuſer“ an dem Plonterübungsplatz vorüberfuhr, vernahm 
der Kapitän Hilferufe, und er ſowohl, als auch der Steuermann 
und der Ausguck haltende Schiffsjunge ſahen etwa 50 Meter vor 
ſich einen auf dem Waſſer ſchwimmenden dunklen Gegenſtand der 
am Backbord des „Kyffhäuser“, deſſen Maſchine ſofort zum Still⸗ 
ſtehen gebracht wurde, einhertrieb. Der an Bord aufgenommene 
Klinke erklärte auf Befragen, wie das Unglück geſchehen, ſich zuerſt 
Bitze ei weiß —— nichts, ich ſchüttete auf, bekam erſt ein 

Der Verdacht ern er Kassa Se Keng 
chwarzen Pocken liegt hei zwei Perſonen vor, die geſtern 
Abend zur Beobachtung in die Kochſchen Baracken gebracht wor⸗ 
den ſind. Es handelt ſich um die Wittwe eines Arztes, Frau R. 
und deren Sohn, einen Kandidaten der Medizin. 


— 


liefert. Nennenswerth nud noch die Ziegeleien des Guts⸗ 
die Bollmann ſche 
des Sanitätsraths Dr. 


in Jägerhof, die Ziegelei 


Von der Ziegelfabrikation kommen wir auf die Fabri⸗ 


Das Haupt⸗ 
abſatzgebiet umfaßt aber die Provinzen Dit: und Weſtpreußen, 
Pommern, Brandenburg, Schleſien und Poſen. Leider iſt der 
Firma, Inhaber Carl Meckel, das frühere große Abſatzgebiet 
nach Polen bezw. Rußland infolge der Zollverhältniſſe gänzlich 
verloren gegangen. Die Firma wurde auf verſchiedenen Aus⸗ 
ſtellungen mit der Staatsmedaille, ſowie mehreren goldenen 
und ſilbernen Medaillen ausgezeichnet. Die Fabrik iſt im 
Jahre 1843 von dem Vater des gegenwärtigen Firmeninhaber& 
etablirt. Im Herbſte 1893 feierte demgemäß die Fabrik das 
Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens. — Eine zweite Ofenfabrik 
iſt die des Töpfermeiſters Hannemann, Wilhekmſtraße. 
— Bei Beſprechung von Brombergs Induſtrieſtätten darf 
auch die Fabrik von feu erſicherer Stein-Dachpappe, Asphalt 
und engliſcher Dachglaſur, Holzeement zc. von J. Pietſch⸗ 
mann (Jakobſtraße) nicht fehlen. Gegründet wurde das 
Geſchäft von dem Vater des gegenwärtigen Beſitzers J. 
Pietſchmann im Jahre 1845, nachdem derſelbe naturaliſirt 
von — er war öſterreichiſcher Unterthan unn das 
Bürger: und Meiſterrecht erworben hatte. Das Geſchäft aus 
kleinen Anfängen entſtanden, gedieh ſichtlich. Durch immer⸗ 
währende Erweiterungen z. B. im Anfang der 50 er Jahre, 
durch Anlegung einer Dachpappen⸗, Asphalt⸗ x. Fabrik, im 
Jahre 1872 durch Anlegung einer Bauklempnerei und anderer 
Unternehmen iſt es auf den heutigen Standpunkt ſeines großen 
Umfanges angelangt. Das gegenwärtige Abſatzgebiet der 
Firma umfaßt die Provinzen Poſen, Pommern, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. Der früher bedeutende Abſatz in Polen, ruſſiſch 
Litthauen. Kurland, Livland, ꝛc. iſt durch den unerſchwinglich 
hohen Zoll ſeit einigen Jahren abgeſchloſſen. Der gegen⸗ 
wärtige Beſitzer des Geſchäfts iſt Hermann Pietſchmann, der 
Sohn des Begründers, welcher ſeit dem 1. April 1862, mit 
Ausnahme der Unterbrechungen für ſeine weitere vpraktiſche 
und theoretiſche Ausbildung und Erfüllung der Militärpflichten 
in der Firma thätig iſt. Eine erſt in neuerer Zeit ent⸗ 
ſtandene Induſtrieſtätte Brombergs iſt die Stuck, und Kunſt⸗ 
ſteinfabrik von Otto Trennert (Bahnhofſtraße). Dieſelbe 
hat ſeit einigen Jahren inſofern eine Erweiterung erfahren, als 
in derſelben jetzt auch Granitold⸗Kunſtſteinflieſen (künſtlicher 
Granit) für Gehbahnen, Bahnſteige, Flurböden ꝛc. angefertigt 
werden. An Härte, geringen Abnutzung, Wetterbeſtändigkeit über⸗ 
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Zur Nachfeier der Eröffnung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
1 Venn zu Kiel allerlet Feſtlichkeiten ſtatt, 
darunter Seeregatten. Die erſte wurde wie gemeldet am 
25. d. M. veranſtaltet und ſiegte dabei, bekanntlich u. a. in der 
1a Klaſſe die Yacht des Kaiſers „Meteor“ mit 2 Stunden 31 Mi⸗ 
nuten 48 Sek. korrigirter Seezeſt. Auch bei der Seeregatta am 
26 d. M. ſiegte in der 1a Klaſſe der „Meteor“ mit 3 Stunden 
46 Min. 19 Sek. geſegelter und 3 Stunden 49 Min. 7 Sek. 
korriatrter Zeit; den zweiten Preis gewann der Londoner 
Viking“ des Graben von Coledra mit 4 Stunden 37 Min. 
31 Sek. geſegelter und 4 Stunden 37 Min. 31 Sek. korrigirter 
Zeit. In den folgenden Klaſſen ſegelten Yachten fol⸗ 
gender Beſitzer: Dues baus in Falkenſtein a. d. Elbe, Contre⸗ 
admiral von Dederichs, Frhr von Zedwitz⸗Berlin, Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin, B. Amus-Berlin, Kapftänlieutenant 


Bonningbaus, Otto Fucke⸗Berlin, A. Tietjens Hamburg und 
A. Rasmuſſen⸗Hamburg. 
Lokales 


e 

2 Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, fommand'render 
we VI. Armeekorps, traf geſtern 2 Uhr 12 Min. Mittags 
von Breslau bier ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt 
in der Richtung nach Thorn weiter. Zu feiner Begrüßung hatte 
ſich der Kommandeur ber 10. Kovallerie- Brigade, Oberſt v. Hobe, 
auf dem Bahnhofe eingefunden. 

* Der bei der Veranlagung der Gemeinde Einkommen ; 
ſteuer von [is kaltſchen Domänen⸗ und Forn⸗ 

rundſtücken für das laufende Steuerjahr der Gemeinden zu 
ine zu legende, aus ` Melen Grundſtücken erzielte etats⸗ 
müßlae Uebderſchuß der Einnahmen über die Ausgaben 
beträgt unter Berüdfichtigung der auf denſelben ruhenden Ber: 
bindlichteiten und Verwaltungstoit n nach den Etats für 1. April 
1895/96 in der Provinz Poſen 117,3 Proz, in Schleſien 153 Proz. 
in Oftpreuben 142,8 Proz. und in Weftpreußen 159,2 Proz. des 
Grundſteuer⸗Reinertrages. 

* Perſonalnotiz. Der bisherige Verwaltungs ⸗ Direktor 
Auguft Adolph Hilmar v. Dobbeler aus Bromberg tft zum 
Geheimen Reglerungsrath und vortragenden Rath bei der königl. 
Rechnungskammer ernannt worden. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 27. Juni. Der Kaiſer ſtattete 


Chef des Civilkabinets, 

iſt heute Nach 

Graf zu Eulen 
Kiel, 27. 


eine 


treffen dieſe künſtlichen Granitflieſen alle anderen Kunſt⸗, auch die 
Steen Die in Rede ſtehenden Flieſen werden unter 
200 bis 300 Atmosphären hydraul. Druck mittels Dampfbetrieb 
hergeſtellt und haben Dë in vielen Städten Pojens, Oſt⸗ und 
Weſtpreußens eingeführt. — Außerdem fertigt die Firma. 
welche von dem Vater des jetzigen Beſitzes im Jahre 1853 
begründet iſt, Moſaikflie ſen à la Metlach, Cementdachſteine, 
Cementbetonröhren, Treppenſtufen, Bauwerkſtücke, Pferdes, 
nd» und Schweinekrippen, überhaupt alle Arbeiten aus 
entkunſtſtein. Ferner befindet ſich in der Fabrik ein Bild⸗ 
hauer⸗Atellier, in demſelben werden ſowohl Figuren als auch 
Ornamente modellirt, die demnächſt in Stuck⸗ oder künſtlichem 
Sandſtein zur Ausführung gelangen. Zum Betriebe großer 
Kies und Sandwäſche, zweier Granitſteinbrecher nebſt Sortir⸗ 
maſchinen, einer hydrauliſchen Pumpe, zweier großer hydrau⸗ 
liſcher Preſſen mit 350 atmosph. Druck, einer Polirmaſchine, 
Modelltiſchlerei ꝛc. dient eine 24 pferdekräftige Dampfmaſchine. 
Das Abſatzgebiet der Fabrik, in welcher zeitweiſe über 100 
Arbeiter beſchäftigt ſind, erſtreckt ſich auf die Provinzen Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern und auch 
Rußland. 

Zu einen der bedeutendſten induſtriellen Etabliſſemerts Brom⸗ 
bergs, welches aus einer Gerberei mit zmei Arbeitern ſich zu 
dem jetzigen Betrieb mit 100 Arbeiter E hat, 

uchholz 
` eg Bis zum Jahre 1865 befand ſich die Gerberei 

er Pfarrſtraße am rechten Braheufer. Im Jahre 1865 
iſt die Anlage nach ihrem jetzigen Heim verlegt worden. Die 
Lederzurichtung geſchieht hier mittels Dampfbetriebes durch 
zwei Dampfmaſchinen a 50 Pferdekräften und durch Hülfs⸗ 
maſchinen, wie ſolche bei der Lederzubereitung überhaupt 

ebraucht werden. Gegerbt werden jährlich bis 40000 Stück 

äute. Das Abſatzgebiet für die Fabrikate iſt Oft- 

eftpreußen, Pommern, Poſen, Berlin. Vor einigen Monaten 
feierte die Fabrik das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens. Neben 
dieſer Fabrit oder mit derſelben verbunden iſt gleichzeitig — 
wie ſchon früher erwähnt — eine Dampfſchneidemühle, in 
welcher 3000 Stück Blöcke zu Brettern jährlich geſchnitten 
werden. — Anſchließend hieran und um beim „Leder“ zu 
bleiben, bemerke ich, daß Bromberg auch eine Schuhfabrik von 
Julius Brilles beſitzt. Anfänglich eine Schäftefabrik, 
in welcher einige wenige Arbeiter beſchäftigt wurden, iſt das 
Etabliſſement allmählig gewachſen; gegenwärtig giebt es über 
100 Arbeitern Beſchäftigung. Sämmtliche Fabrikate — 
Schuhe — werden mit allen der Neuzeit entſprechenden Maſchinen 

r dergleichen Arbeiten hergeſtellt. Die Fabrikate finden Ab- 
atz in ganz Deutſchland. 
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27. Juni. 
Budgetgeneraldedat te ſprechen Ferjancſe, Waſſilto, Weber, fei 


[Abgeordnetenhaus.] In ber! 
Deblaſſt für und Scheider, Schwarz, Steiner und Gregr gegen 
das Budget. Feriancte erklärt, die Slovenen würden weiter 
trachten, mit den Konſervatſven die beiten Beziehungen zu unter: 
halten. Die Slovenen würden dem Staaksvoranſchlage keine 
Schwierigkeiten bereiten. Waſſilko führt aus, die Rumänen hlelten 
treu zu Sailer und Reich, fie erwarteten den Schutz der Regierung. 
Gregr wünſcht ſehnlich einen Ausgleich mit den Deutichböhmen, 
allein nicht auf Grundlage des Wiener Ausgleichs, ſondern einer 
ſolchen, welche die Slaviſirung der Deutſchen und die Germaniſtrung 
der Böhmen ausſchließe. Oeſterreich Tei nur nach föderaliſtiſchen 
Grundſätzen zu regieren. Die Jungcezechen machten nicht dem 
öſterreſchiſchen Staate Oppoſition, ſondern bekämpften nur das cen⸗ 
traliſtiſche Regie rungsſyſtem. 

aris, 27. Junl. [Deputirtenkammer.] Bei der 
Debatte über den e für den Sudan hält Iſaac die 
Behauptung aufrecht, die Sklaverei exiſtire immer noch im Sudan. 
Couchard, der Deputirte von Senegambien, widerſpricht dieſer 
Behauptung und verlungt, es ſoll Oberſt Archinard abgeſandt 
werden, um Samory zu bekämpfen und zu verjagen. Der Miniſter 
für die Kolonien, Chautemps, erklärt, die Vorfälle im Sudan 
jeten übertrieben worden. Oberſt Monteil habe eine Unklugheit 
begangen, indem er mit nur 300 Mann Samory angriff, der über 
12000 Mann verfügte. Er rühme den Heldenmuth Monteils, 
babe ihn aber zurückrufen müſſen, weil feine Anordnungen ohne 
R geweſen ſeieg. Die Sicherheit an der Elfendein⸗ 
üfte ſei unerſchüttert, die milltärlſche Lage befriedigend. Der 
Miniſter rechtfertigt ſodann die Einſetzung eines Generolgouverne⸗ 
ed 3 Weſtafrika und nimmt das Vertrauen der Kammer in 

nſpruch. 

Paris, 27. Juni. Die betreffende Kommiſſion der 
Kammer beſchloß die aus den ſüdweſtlichen Departements ein⸗ 
gegangenen Petitionen betreffend die Erbauung eines Kanals 
vom Atlantiſchen zem Mittelländiſchen Meere 
dem Arbeits miniſter mit dem dringenden Erſuchen zu überweiſen, 
das Kanalprojekt prüfen zu laſſen, damit die Kammer im 
nächſten Jahre darüber berathen könne. 

Lyon, 27. Junl. Die „Miſſions catholiques“ veröffentlichen 
eine Depeſche aus Shanghai, wonach die Verfolgungen der 
Miſſionare in der Provinz Szö⸗Tſchwan aufgehört haben; durch 
ein kaiſerliches Edikt jet der Erſatz der entſtandenen Schäden an- 
geordnet worden. 

Brüſſel. 27. Juni. Die Repräſentanten⸗ 
kammer beencigte heute unter heftigem von den Sozialiſten 
hervorgerufenen Tumulte die Berathung der vorläufigen Maß⸗ 
nahmen bezüglich des Kongoſtaats. Vor der Abſtimmung 
verließen die ſozialiſtiſchen Deputirten den Saal. Die Kammer 
genehmigte alsdann mit 71 gegen 16 Stimmen bei acht 
Stimmenthaltungen die Rückzahlung der Schuld⸗ 
forderung, welche das Bankhaus de Browne - de Tiöge 
an den Kongoſtaat hat, und bewilligte ferner mit 66 gegen 
15 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen das Hypothe⸗ 
kariſche Anlehen für die Kongo ⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 

„ London, 27. Jun. [Oberbau] Lord Salisbury 
führte aus. er beabſichtige nicht, eine Erklärung über die Polltit 
des neuen Kablnets abzugeben, da die Zeit hlerfür noch nicht ge, 
kommen fe. Die Regierung hade augenblicklich nur eine Polittt, 
nämlich ſobald als möglich das Parlament aufzulöſen. Er hoffe, 
daß die Auflöſung am 8. oder 9. Jult ſtattfinden werde. Die 
Reglerung werde alles, was He könne, thun, um die Entſcheldung 
der Wähler zu beſchleunigen, die allein die Linie der zu befolgenden 
Polttik vorzeichnen könnte. Lord Roſebery erklarte, er wäre 
überraſcht, daß die Reglerung ihre Bolitit von der Auflöſung abs 
hängig machen wollte; die vorige Regierung ſei bereit geweſen, 
ibre Politik dem Urtzelile des Landes zu unterwerfen, die gegen ⸗ 
wärtige Regierung biete aber nur ein leeres Blatt als ihre Politik. 
Redner bat dann um Aufklärung, warum Lord Salisbury den 
bisherigen Kriegsminiſter Campbell Bannermann Dienftag 
babe auffordern laſſen, die Siegel ſeines Amtes aus zuhän⸗ 
digen, was ein ungewöhnliches Verfahren wäre. 
Lord Salisbury erwiderte, die Oppoſition müßte warten, bie die Re⸗ 
gterung gebildet wäre, ehe eine Erklärung bezüglich der Politik abgegeben 
werden könnte. Bezüglich des Kriegsminiſters habe er gelaubt, es 
lel im Intereſſe der wichtigen Obltegenbeiten des Kriegsminiſte⸗ 
riums wünſchengwerth, daß dort kein Interreanum eintrete, viel⸗ 
mehr dieſer Poſten fofort beſetzt werde. Er wäre in rein freund⸗ 
ſchaftlicher Verbindung mit Campbell Bannerman geblieben, als 
er ihn durch feinen Privatſekretär fragen ließ, ob es ihm genehm 
wäre, ihm die königlichen Amtsſiegel eher auszuhändigen, und ob 
er, wenn er wünſche, die Reiſe nach 
ſelben durch den Privatſekretär LN ern laſſen wolle. Eine 
Beleidigung Campbell Bannermans jet nicht beabfichtigt geweſen; 
nichts hätte ſeiner Abſicht ferner gelegen, als gegen E 
Bannerman unhöflich In fein. Lord Roſebery erklärte ſich durch 
die Antwort Lord Salisburys für befriedigt. Das Haus vertagte 
ſich ſodann auf morgen. 

London, 27. Juni. Im Auswärtigen Amte wurden geſtern 
Abend die Delegirten des internationalen Elſendahn⸗Kon⸗ 
A ſes vom Präſidenten des Handelsamtes Bryce empfangen; 

el dem Empfang waren auch anweſend der Prinz von Wales, der 
Sen, ën, der Herzog von Sachſen⸗Koburg und Gotha 
un N 

penhagen, 27. Juni. Der am 18. d. Mts. zwiſchen 
Dänemark und Belgien abgeſchloſſene Handels⸗ 
vertrag iſt heute amtlich veröffentlicht worden. Der Ver⸗ 
tag iſt für 10 Jahre apheſchoſen und räumt beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Mächten die Rechte einer meiſtbegünſtigten 
Nation ein. 
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Aoſta werden am 6. Jull, von London kommend, Dier ein, 
treffen. Die Nachricht, daß der Papſt dem Paar eine Audienz 
verweigert habe, wird vom „Oſſervatore Romano“ dementirt. 
etersburg, 28. Juni. Hier glaubt man nicht an das 
Scheitern der ruſſiſch⸗chineſiſchen Anleihe und 


erwartet in den nächſten Tagen Nachrichten vom Geſandten in 
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einen Umſtänden eine Zunahme des engli⸗ 
ſchen Einfluſſes in China dulden würde. Eine 
Einbuße des ruſſiſchen Anſehens würde mit allen Kräften 
verhindert werden, beſonders jetzt, wo der engliſche Kabinets⸗ 
wechſel eine energiſchere Politik nöthig erſcheinen laſſe. 

Paris, 28. Juni. Das franzöſiſche Geſchwader 
iſt von Kiel in Cherbourg eingetroſſen die Ankunft hat 
ſich wegen des ſtürmiſchen Wetters verzögert. 

Der Empfang des franzöſiſchen Botſchafters 
durch den Zaren wird von den Blättern als hochpolitiſches 
Ereigniß hingeſtellt. Es wird behauptet, die Dokumente des 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Vertrages würden Dem, 
nächſt veröffentlicht, und hinzugefügt, der Vertrag 
ſei ſchon unter RER era, "E ? 

is, 28. K u er geitrigen Kammer⸗ 
1 Der rüber Kolonialminiſter Delcaſſe tadelt das 
Verhalten Chautemps, die Expedition Montells zuräckzurufen Wat 
zu verſtärken. Nach weiterer Debatte nimmt die Kammer mit 
322 gegen 3 Stimmen ein Vertrauensvotum an. 

Madrid, 28. Juni. Canovas theilte dem Miniſter⸗ 
rathe die Depeſche des Marſchalls Martinez⸗ 
Campos mit, beſagend, daß eine Verſtärkung von 
40000 Mann nöthig jet, um die Aufſtändi⸗ 
ſchen in der Regenzeit in der Offenſive anzugreifen. 

Madrid, 28. Juni. Unter lebhaften Abſchiedskundgebungen 
der Menge iſt Heute ein Bataillon von hier abgegangen, 
welches ſich in Cadir nach Cuba einſchiffen wird. 

Kopenhagen, 28 Junt. Die fremden Journaltſten, 
welche genern Kopenhagen verlaſſen haben, sprachen vorher 
dem Bürgermelſter ihren Dank für den großartigen 
Empfang aus. 

Bukareſt, 28. Junl. In der Strafanſtalt Mar⸗ 
ginem brach elne Revolte aus, bei deren Unterdrückung 
durch Militär viele Verwundungen vorkamen. 

Sofia, 28. Junl. Der „Progres“ ſchreibt: „Bir ſtehen auf 
Seiten der Macedonter, unſerer Brüder. Wir erwarten, 
daß Europa keinen Barbaris mus dulden und die Mace⸗ 
donier unterſtützen wird.“ — Das amtliche Organ dagegen ſchreibt 
noch immer, es handele ſich in Macedonlen nicht um einen 
Aufſtand, ſondern nur um Scharmützel zwiſchen Hek⸗ 
ducken und türkiſchen Truppen; vor Allem Il bie Be⸗ 
hauptung von einer Erhebung der chriſtlichen Bevölkerung gegen 
die türkiſchen Behörden gänzlich unbegründet. 


Die Verfteigerung der zur Kaminski 'ſchen Konkursmaſſe ges 
hörigen . Weine, Champagner, ſowie ferner noch einer 
Barthle Ergarren und Thees wird heute Freitag, d. 28. d. M., 
von Nachmittag 3 Uhr ad im Hotel Victoria, Berlinerſtraße 


17, fortgeſetzt. 
8601 Scholz, Gerichtsvollzieher. 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 

** Liquidations Kurſe per Monat Juni. (Die einge⸗ 
klammerten Ziffern find Mal⸗Kurſe.) Zproz. Daeutſche Reichs⸗ 
anleihe 99.70 (98 6), Zproz. Preuß. Konſols 99 80 (99,10), Oeſterc. 
Kredit 251,50 (248,75), Lombarden 46,75 (45,00), Fr nzoſen 184,75 
(182,00). Berliner H indelsgeſellſchaft 160,00 3 Darmſtädter 
Bank 158,00 (158,25), Deutſche Bank 194.75 (19675), Diskt. Kom⸗ 
165,75 (164,50), 


— 


141,75), do. Unſon 99,00 (86,75), 
N 2 10475 (108 ee Rente 89 30 (89,00), Mexikaner 


konv. T 


„Hi⸗ 
N loyd 
108,00 (107,50), Truſt⸗Comp. 147,50 (1 
(220,50). Heutiger amtlicher Durchſchnſtts⸗Kurs für 
und Eiſenbahn⸗Aktien. Amtlicher Durchſchnitts⸗Kurs vom 28. M. 
für öſterreichiſche Noten, Wechſel pr. Wien und Petersburg. 

lau, 26. Jun. (Schluß kurſe.) Schwach. 

Neue Zproz Reichsanleſhe 99,40 3,proz. V.⸗Pfanbr. 100 55, 
Konſol. Türken 28,00 Türk. Looſe 145,25, Aproz. ung. Goldrente 
108,75, Bresl. Dis tontobank 117,50, Breslauer Wechslerbank 106,50, 
Kreditaktien 252,00, Schleſ. Bankverein 127,00, Donners 
134 50. Flöther Maſchinenbau — —, Katto Aktien⸗Geſell 
für Bergbau u. Hüttendetrieb 150,60, Oberſchleſ. Eiſenbahn 

berſchleſ. Portland⸗ZJement 102,00, Schleſ. Cement 168,2), 
ement 120,50, Kramſta —,—, Schleſ. Zinkaktien 202,00, 
ütte 137,15, Verein. Oelfabr —,—, Defterreih. ® 
8. ect 2319,90, Sie ren EE, e Ting 1099 80 
Kronenanleihe 99.25, auer ele Benb 
Taro Hegenſcheldt Aktten 87,00, Deutſche kleindahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 1 


don, 27. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Endl. E Tonſols TE Preuß. 3proz. Conſols — —, 
talten. 5 oroz. Rente 89, Lombarden 9¼½ proz. 1889 en 
Serie) 103½ konv. Türten 25°, öftere Silber. — 
Lag SCH Seck? WE KN 12 EE Spant er 
„ 3½ proz. ter D . unifiz. er 104, 
Tribut-nl. 98%, Merilanet 92 * 


‚ ra 
nada Pacific 54%, De Beers neue 201. Rio 


28, Braſ. 89er 76, bproz. Weſtern , Ka e 
Mexikan. Anleihe don 1893 87% % Silber 
x 1 1900 on 5 Vlatzdistonto %,, Silber 30%. 
echſelnottrungen: Deut lätze 20,5 
2535, Weteräbug Il, 062058, Sin 1226, Seng 
Paris, 27. Juni. (Schlußkurſe.) Träge. 
Foro4. amo 3 


„Rente 101,20, Zproz. Genie 101,65, 
adrid 


U. 205,62, do. M in 


205,75, do. Wien k. 423,50, Meridional⸗A. 


Peting, Jedenfalls ſiche fo viel fet, daß Rußland unn 
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660,00, Wechſel a. Ztalten 4, Robinſon A. 243,00, _Nortugtefen 
26,43, Portug. Tabaks⸗Obligation 468 00 Aprozent. Ruſſen 67 40, 
Privatdiskont 191. 

Frankfurt a. Wr. 27. Junk. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß.] 
Däreg. Kreditaktlen 940 ¼, Franzolen 373 ¼, Lombarden 96%, 
Ungar. Goldrente ——, Gottbardbahn 188,00, Diskont Kom⸗ 
mandit 221,55 Dresdnex Bank 166,20, Berliner Handelsgeſellſch aft 
160,50, Bochumer Gußſtahl 160,10. Dortmunder Union St.⸗Pr. 
—,—, Gelſenkirchen —,—. Harpener Berawerk 155%, Hiber nta 
158,00 Laurabütte 126 30, Zproz. Portugieſen 27,20, Italieniſche 
Meittelmeerbahn —,.— Schweitzer Centralbahn 146,10 Schweizer 
Nordeſtbahn 141,80, Schweizer Union 99,20 Italteniſche Meridlo⸗ 
eur 120 10, Schioetrer Simplonbabn 97 00 ordd. Lloyd — . 
Mexikaner 91,15 Itauenerx 88,90 cdiſon Aktien —.— Caro 
CH —.—, Zproz. Reich gantelibe ——, Türkenlooſe 44,80 

atlonalbank ——, 1860er Looſe —.—, Mainzer —.—, Werra⸗ 
bahn —.—. uhlg. C 

Hamburn. 27. Juni. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,40, 
Silberrente 85,50, Oeſterreich. Goldrente 103,20, Italtener 89,60, 
Kredltaktten 34100, Franzoſen 932,00, Lomdarven 232 00, 1880er 
Nuſſen 100,70, Deutſche ank 195,00, Diskonto- Kym manolt 222,00, 
Berliner Haudelsgeſellſchaft 160,50, Dresdner Bank 166 30, Natto⸗ 
nalbank für Deutſchlaund 143,75, Hamdurger Tom merzbant 127,80, 
Lübed⸗ Buder. E. 152,50, Marb.⸗Mlamka 87,20, O preuß. Sub: 
bahn 100,25, Jauradütte 13500, Nordd. J.⸗Sp. 141,00, Hamburger 
Vacketfahrt 10425, Tynamtt⸗Truſt⸗A.⸗A. 140,65, Ssrwardistont 2½, 
Buenos Ayres 31,50. 

Petersburg, 27. Juri. Weckſel auf London (3 Mon.) 32,95, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,35 Wechſel auf Amſterdan 
cen —.—, Wechſel auf Paris 3 Mon.) ——, Ruſſiſche 4proz 

enſols von 1889 — — Aufl. proz. innere Staats rente von 1894 
99%/,, Aufl. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 ——, Ruſſiſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 50%, Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
— —, Petersburger Tiskontobark 713 Petersb. internat. Bank 
635, Warſchauer Kommerz⸗Bank 512, Ruſſiſche Bunt für aus: 
wärtigen Handel 479½, 

Rio de Janeiro, 26. Junl. Wachſel auf London 10. 

Buenos Ayres, 26 Juni Goldagto 244. 


Bremen, 27. Junl. Börſen ⸗Schlußbe richt. Raffinirtes 
er (Offiztelle Notirung der Petroleum: ärt) Willig. 
zoko 7,25 Br. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loko 34 Pf. 

Schmalz. Feſt. Wilcox 35 Pf., Armour ſhield 34¼ Pf., 
Cudahy 35 ½ Pf., Fairbanks 29¼ Pf. 

Short clear middling loko 31. 


Speck. Feſt. 
Wolle. Umſatz: 149 Ballen. 


Hamburg, 27. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Junt 75, per September 74, per Dezbr. 72¼, per 
März 72 ½ Unregelmäßig. 

Hamburg, 27. Juni. (Scklußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
ui ec? I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
on Bord Hamburg per Juni 9.57 ½, per Auguſt 9,70, per 
Oktober 10 15, per Dezember 10,35. Stetlg. 

Havre, 27. Juni (Tetegr. der Hamb. > Belmann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß ſchloß wit 10 Points Hauſſe. 

Rio 7000 Sad, Satos 8000 Sack, Recettes für Geen, 

Havre, 27 Juni (Telegr. der Hamb. Ilrma Peimann, Ztealer 
u. Co.), Kaffee good averade Santos per Juni 94,50, per Ser⸗ 
ten der 93,50, per Dezember 91,00. Behauptet. 

Autfterdam, 27 Juni. Setretdemaxtt. Wetzen auf Termine 
geſchäftslos, ver Novemder —. Roggen loko —, do auf Termine ge⸗ 
ſchäftsſos, per Juli —.—, per Oktober —.—. Rüböl loco —.—, 
ver Herbſt —, per Mat —. 


r DN 


Amſterdam, 

Amſterdam, 

Autwerve n. 27. Janl. Petroleummarlt. Ze dee Raf⸗ 
finirtes Type weiß La 19%, bezahlt, per Junf⸗Juli — Br., 
zer Septbe.⸗Dezember — Br. Feſt. 

Schmalz per Juni 83 ¾, Margarine ruhig. 

Antwernen, 27. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
Roggen ruhig Hafer weichend. Gerſte ruhig. 

Varis, 27 Juni (Schluß.) Rohzucker rubig, 88 Proz. Toto 
25 à 27.25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Küiogramm ver 
Junt 28.12 ½ per Juli 28,25, per Juli⸗Auguſt 28,37 ͤ per Oktober⸗ 
Januar 29,121 

Paris, 27. Sunt Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen matt, 
zer Juni 19,00, per Jult 19,20, per Juli⸗Auguſt 19,30, per Sen, 
tember⸗Dezember 20 20. — Roggen matt, ber Juni 11.15, per 
September⸗Dezbr. 11,70 — Mehl matt, per Juni 43,95, vr 
per Jult 4420, Juli⸗Auguſt 44 30, per September⸗Dezember 44.85. 
— Rüböl ruhig, e Juni 48 50, per Juli 4859, ver Juli⸗Auguft 
4875, per Sepiember⸗ Dezember 4900. — Syiritus ruhig, pr 
Junt 30 25, pet Jull 30,75, per n 30,75, per September⸗ 
Tezember 31.75. — Wetter: Helß. x 

London, 27. Juni. 96% Javazucker foto 11 bin, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 9½ feſt. Centrifugal Cuba —. 

London. 27. Juni Chilt⸗Kupfer 43¼ per 3 Monat 42¾ 

Glasgow, 27 Jun! Mohellen. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 43 ſh. 10½ d 

Liverpool, 27. Juni. (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner 
good ordinary 3%, do. low middling 3, Amerikaner middling 
3½3, do. good middling 3%, do. middling fair 4¼, Pernam fair 
3½, do. good fair 44, Ceara fair 3”/,, do. good fatr Ai, Eayp⸗ 
tian brown fair 5°/,, do. do. good falr 6'%/,,, do. do. good 6, 
Peru rough fair —, do. do. good fatr 5½ do. do. good 5%, 
do. do. fine 6¼, do. moder. rougb fair Ais, do. do. gogd fair 4% 
good 5¼, do. ſmooth fatr 3/, do. do good fair 3 ¼, M. G. Broach 
ood 3, bo. fine 3½, Dboflerah good 2%, do. fully good EN? 


a. Jung Javda⸗Kaffer dood ordinary 54. 
27. Junl. Dancasbın 37¼ 


ruhig, 


77 m A Kn eege EE 
D 


Netuhork. 27. Juni g Weizen per 
Juli 75 ½. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Juni. 

Wind: NW., früh + 11 Gr. Reaum, 761 Mm. — 
Wetter: Schön. 

An den amerikaniſchen Börſen trat die Neigung zu Käufen 
unter der Mitwirkung von unbefriedigenden Ecdruſchrefultaten noch 
mehr in den Vordergrund, aber die ruhige Haltung Europas ver⸗ 
hinderte einen ſtärkeren Aufſ Smung, Immerbin gewannen die 
Preiſe / Gr. und in Folge deſſen eröffnete auch der hleſige Markt 
etwas höber, exmattete jedoch deſonders für Roggen out Juli⸗ 
Realifationen, die trotz des großen Reports nur ſchwerfälllg Auf⸗ 
nahme fanden und auf die Tendenz drückten. Wäbrend dleſer Artikel 
noch / M. gegen geſtern verlor, behauptete ſich Weizen beſſer 
und konnte ſchließlich noch / M. Feier ſchlie ßen. afer be⸗ 
dauptet. Roggenmehl flau und niedriger. Mü bz l in Folge 
der nachgedenden Saatofferten matter. Sptritus ſtill und trotz 
einiger Reallſationen preisbaltend. — Gek.: Spiritus 0 000 dr. 

Welzen loto 146 —159 M nach Dualttöt gefordert, Gutt 
151,50 —15%5 121 We. bez., September 154,50 —153,75—154 
M. bez., Oktober 155,25—154.50— 155 M. bezahlt. 

„Roggen loko 125—190 M. nach Qualität gefordert, Jult 
127.25 —126— 126.50 M. bez., September 132 75 bis 131,75 bis 
32 M. ben., Oktober 134— 133,50 M. dez 

Malis lu, 118— 25 Wart nach Qualität gefordert, per 
Jun 117,25—117— 117,25 Mark bez., Sept. 113 M. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilogramm 108 56 M nach Qua- 


lität er de 
afer loko 122 bis 148 M. ver 0 Sit: L. gef. 
mittel und guter oſt⸗ und mehtpreußticher er Se per er 
ommerſcher, udermäriiiger und mecklenburglſcher 127-135 N 
de lge en u De preußlicker, 
meäfevpurglicher und vommerſcher 137—141 M. 2 
Saus ee ruffiiher 126 bis 


Juni 75, per 


fine 3¼, Oomra good 2%, do. fully good 3¼8,, do. fine 3¼, 131 M. kuſſiſcher mit ıd ab Boden und 
Rau good fair 2/1, do. good 2%, Bengal fully good 2°/,, do. Ge, 935 gc 123 M. bez. September 125,75 M. bezahlt, Okt. 
fine 20,9 „bez. 

Kinerbool, 27 Juni Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Khogr. Futter⸗ 
da SS? Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. er Lars M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktor a Biet: 

elchend. — ez. 

Veiedl amerikan Lieferungen: Juni⸗Juli 3, Vexrkäufer⸗ Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 22 00 — 20,00 Mark bez., Nr. 0 
preis, Jull⸗Auguſt % do., Auguſt⸗ September 3¾ Käuferpreis, und 1: 17,50 15,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 18,00 
September: Oftober 3% Verkäuferprels, Oktober⸗November 3% „bis 17 25 M. Gei, Juli 17.65—17.45—17,50 M. dez. Auguſt 


do., November⸗Dezember 3% do., Dezember⸗Januar 3 do., 
Januar⸗ Februar 3% d. do. 

Newport, 26. Juni. Waarenberſcht. Baumwolle in New⸗ 
Zort 7, donn New⸗Orleans 6% — Petroleum Standard white 
in New Pork 795, oi in Philadelphia 7 95, do. rohes —, 
do. Pipeline cerıtfil,, ver Jult 155 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6.75, do. Rohe & Brothers 7.00. — Mals Tendenz: ſtetig, ber 
Junk —, per Juli 52 ½, ver September 54. — Weizen Ten, 
— Rother Winterweizen 77 / do. Weizen ver Juni 76, dy 
Weizen er Juli 76½, do Weizen p. Sept. 77 ½, do. Weizen ber 
Dez. 79%. é Getreidefracht nach Liverpool 1. — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15¼, do Rio Nr. 7 ver Jult 14.30, do. 
Pr, 7 ver Sept. 14.40. — Mehl, Spring clears 3,10. — Zucker 
Du Kupfer 1,70. 

Fhicase, 26. Jun. Weizen Tendenz: feſt, per 
Sunt 71 ¼8, Juli 711. — Mals Tendenz: ſtetig, ver Juni 47°. 
— Sped ſhort clear nom. Vork per Juni 12,30. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 28. Juni. Wetter: Schön. 


I 


4 Guiden h 


Oktober 23,1 M. bez., Novbr. 233 M. bez., 


ohne Faß — 
lolo odne Faß 39 M. bez., 
Ro 41.942 M. bez. 
bis 42.7 
413 41,2 bis 41,3 


117 25 M. WR Kilo 


17.90 17.75-17.85 M. bez., September 13.29—18,10 bis 18,15 


. bez. 
Rüb öl loto obne Faß 45,8 Mart bez., Sept. 447 M. bez. 
Oktober 44,8—44,7 M. bez., November 44.8 M. bez., Dezember 


Petroleum Info 229 M. bez., Septbr. 229 M. bez. 
Dezember 23,5 M. 


44,9 M. bez. 


bezahlt. S 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Ioto 
bez., unverſteuert zu 70 Me. Verbrauchgabgabe 
Jan 42 M. bez., Juli 42,1 dis 
Augun 42,4—423 M. bez. September 42.6 
Okt. 42,3 42.2— 42,3 M. bez., November 

M. bez, Dezember 40,9 — 40,8 bis 4 — 109 
Mark dez. 


Kartoffelmehl Juni 17,16 W. dez. 

Kartoffelſtärke, trockene. Juni 17,40 M. dez. 

Die Regultrungspreiſe warden ſeſtgeſeßt: für Mals auf 
für Spiritus auf 4200 M. per 10% 


GK 


M. 


Dez., 


Liter Proz. (RB) 


Feste Umrechnung: Pi Lire Sterling — 20 M. 4 Rubel = 320 M. Gulden österr. W. 470 M. 7 Gulden südd. — 12 M. alle W. — 4,705M. 4 France, 4 Lirs oder 1 Peseta — O, SON. 

Ii igfinni un] — | 64 10 0x j A S j i -Priori - igat,ftalien. Mitteim. 4 | 94,70 mp JDanz.Privatbank| 8 Gummi Harwıen|20 |318,90G 
Bans-Diskontoweonseiv.27.Juni i wl | \  Eisenbahn-Stamı Stamm-Aktien, Eisenb.-Prioritäts-Obligat, acedoniar ..... 3 62,90 be. jDarmstädter Dk. 7 o. Schwanitz. 9½ 191 10 . 
#msterdam..| 2½ 8 T. 165,40 G. achen-Mastr..| 2½ 6 A0 br Bresi-War- Oeste de Minas. 5 3.50 b Lan, do. Zettel|.4'/, |404,90 G do. Voigt Winde 7 133.20 8 
Lengden . 28 T. | 20,4* bz Itdamm-Colb| 4% 422.25 be schauer Bahn! 5 Portugies. Ob. — | 65,20 br eutsche Bank- 9 185.00 be = (Anhalter ......,. — | +7,25 =G 
Sach, 2 9 T. 91,00 bes Itenbg.-Zeitz | 9, 1299,50 G Gr Berl. Bierde Sardinische Obl.| 4 81,60 de. do. Genossensch 5 121,60 6 ‚Berl. Anh. „ 7 12,00 bzG 
Wien , 4 8 T. 468, 40 bz refelder ......) 44 108,25 bz& | Eisenbahn... 3½ 0 f, 0 be G fSüd-Itat. San. 3 | 58,00 bel. d. Hp.Bki6Opct| ? 133 70 te Bresl. Lok 1 Bi, 40, 0 G 
Daten, Pl...) 5 10 7T. 77,50 brGfMail. 410Lirel.) — refld-Uerdng | 5 169.40 bz Mainz-Ludwh. 4 erb. NHyp.-O bl. 5 71,75beG. ois. Command. 8 220 90 he do. Hofm.) 5 
Patersburg..' 4½ 3 M. 219,25 pe JMein.7Guid-L.; — Oortm.-Ensch. 4% 139,00 be do. do. 3½ do. Lit. B.. 5 71,70 62G Dresgener Bank! 8 165, 90 be Chemnitz... 6 120 50bzB 
warschau....| 4½ 8 T. 219,45 br re Ze 1175 00 hr Sutin.Lübeck..) 4½ | 63,75 bz ordd. Lloyd. 3 102, 30 bz& Central-PaOH0 Aë Ir 2 — ET eben, er d were * 
eee d L-9074 erL| — 340,75 bz Frnkf.-Güterb. 2 95,50 bz JOberschl. ..... iltinois-Ei ? oreditbank P „I Germ.V.-Akt, 5 
. een e Halberst Blank| 54 a0. (StargPos)| 4 104,75 re Binz fseck: 4, 10490 7 IKönigsb-Ver.-Ek 5_ 105/30 K EIS rn. 40 244.80 he 

al Banknoten u. Coupons. do. 1864ert| — 343,00 be Ludwsh.-Bexb.| 9% |244,°0 8 ſostp. Südbahn] 4%, orthern Bac l. 6 443.9) bza [ceipziger Credit 10 |20 10 6 376Görl. Lüdr. - 98 189,25 
e E CT WE Olsenb. Loose 3 Lübeck-Büch...6 152,00 8G %% do. |4 104,25 6 do. do. H 6 99.50 6 Magdeb. Priv.-Bk| 5°, 145,90 be n. Pauksch 3 1109,75 8. 
ee | 1622 d  Raab-Gratzerl|'2Y, 104.0 be Mainz-Ludwsh| 4¾ 118,60 : JWerrab. 4890| 4 do. 40, lll. s 72.89 be aklerbank....... 5½ 108.00 br bud. Cowen 20 |497,25 beG. 
IT e Fuss. 1864 Pr. 5 ' |463,00 br Marnb.-Mlawk.| 1 87.50 oz d ER ecklenb.Hyp- u. 3 [Pomm. en. — 4% | 80,90 se 
Gold-Dollars „nalen 4 1775 6. Cal | ` Alprechtsbgar| 5 do. do. 5 43.00 G 5 8 238.40 „Schwarz k 42½ 268,00 d. 
ter. Not. [Dollars do. 1866 Pe. 5 153,25 pe ckifr.Franz| Busch Goid-O.| 41, San Louis Frano. 6 kr — — 8 IT — engen O 49800 
F Türkenloose .| — |144,: 0 bz Närschi.-Märk.| 4 402.90 se  |pux-Bodenb.1.| 5 San Louis Frane.| 5 | 93,25 bed ein eg Eé Kr beugz | 14850 K 
Eranz.not. 100Fres. 8,18 d ons. Pr. Loose — 287,40 bz Ostpr. Südb.- , |10 75 pe  Änux-Prag G-Pr| 5 do. de. Wars,? | 78:10:26. Lien SR s 424 80 Ua SIE e 0 25700 8 
Destr. Voten 400 fl. | 468,50 oz Ee Loose. — | 25,10,hz Saalbahn „.....| D | 53,20 G co. 1894| 4 |404,66 bz |southernPacific.! 6 1440,40 f 5 Urg — 0 
en 222048164 Stargrd-Posen| Ai, n dee d 19 Nationalbk. f. O. 6½ 1400 bz b.-Schl. Portl.- 
KSE A e. 228. 220 28 Weimar-Gers |O 24.40 pe. segn. Nordd. Grd.-Crd.| 5 5.28 C Cement 6 43.00 sep, 
E det Hee kV _—__ ___[Werrabahn....| 4,15 | 74,60 ed I bahn 1880. 4 | 99,30 8 Lk Jester. Credit. A. 1% peln. Cem. -F. 6½ 120,0 . 
ie Fonds 1, Staats Schaz REH Kasch-Oderb. 3 Sethe E E J 428 60 ege dl. d (6720 Si dene GERS: 
see Fonds u. S R K 0, 88 41/,| 48,00.676G ; 2 ! ah ‚Grd.-Kr.-Pr. N . intern. GK. 14 |472,00 G resi. Pferde-Bn S 
E Me ne Buxar.Stadt-A.| 5 1 400 20 e ee e TN en So 3 2 N ES do. do. 11.341448 25 re G fromm. Vorz.-Akt| 6 134,80 C do. Elektr. Bahn B 83,0 b 
Sens. RrAnl.| A, 48889 G Ben, Au. Obi. 5, 34.30 626 60: e 1206,50 bed eme % é IM. W. abs. 31 Posen. Prov.-k.| 4½ 108,6 G harlottenburg. | — 159.50 G 
uw. 0% 3½ 1104,25 b hines. Anl. . 5%, 407,40 bzG grünt Hr 51 beige Wer enge Ah "elt 5 Pr. Bodenor.-Bk. 7 48,30% r. Bert. Pferdeb. 42½ 296,75 . 
de co. |3 | 9,60 G Dän.sts.-A.86.| 3½ 0 4000263 50 br ke. do. stoff. 4 E do.Cnt-Bd 70pCt| Bi 484,10 be osen.Sprit-F---| 7 17025 8 
näi! A, Wë Ce Eau? 380000 ënne [mm EIS Lang a | ie, „eis een EE EE 
d 8 o. cons.Gold| 4 12920 s ` ka 8 441,25 eg. . State fl. 5 46.70 G ET Be tn b CES 
, do, |3 | 94.90 br do.Monop-Anlı 4 | 41 75 C ent sch SA ar Gold- rie. + de. ‚do. A 1104,90 rel 25 pOt. . 6 49.28 4 
75 4. 1888 4 EE | 38,20 E Granköfech\6 3 2 c e en ! 6,1% 8 doe ée 3 [104,30 sera waan Bank ? 88.00 eg. — 0 (07,78 e 
LG acëchig-Sob, Ais 100,90 be fſitstien. Rente.) 4 | 89,60 he en es 3 40.Norgwestb.|.5 40.70 e t. ff. c 100)14 1900,40 b eichsbani. d 188% 0 12 109,25 . 
Reristsdt-Obl.| 3½ 40,80 cet do.amort.-Rt.| 4 85 50 bz N ett 2 G-Pr d do. do. (unkünd- Axssische Bank. 128,75 bz 6 107,50 K 
str. Pro. An 3%, |401,90 et beg. IMenian. Anl. 6 | 92,60 az a 40. C.. Eben. s 00 e BI bar bis 1./4.1900)|4 8 
Posanar Prox.- 0. neue 30er Kg 3 Six erg do. do. (rz100) 00,50 G. Lane, Banker, 
Meere a 19128 - Anleihe 93,00 b 4 e PO 400,50 & [Versch. Comerz 40%, 
EU Anl. DI „5% E. S do. bit.. Elb. - 8 5 x 
3erliner... 5 [123,00 & 2 geben > Aaron Raab-Oedenb. | ½ 50,60 hr Reichenb.-Pr. unkb. Hyp.-Ptdbr. 4 
ae, 4½ 17,60 h "ae, Pap.-Ant 4 ` eichenb.-P .... Auen 408.50 bzB. k (Silber) ...... 4 Pomm. ‚Hypotn.Akt. 
Ass, ee ET TE RP aka Sudöstr.(Lb).| ½ 46.75 be JSünöst-B.{Ld.)] 3 | 73,70 b do, 42 bis 1904 
Otrl.L dsc 4 0. % do H H ingar.-Galiz._]5 ı do. Obligation. 5 11175 pr unkb, Hyp.-Pfdbr.|4 Ke 
vo. do, | 3½ |401,50 bc ` Le Kronen Bait. Eisenb.— 3 ee 5 Ee 8 a 222 20 bet 
JE 3½ 1402,50 0 n D 2. 29 8. 2443225 8 Be a "20.00 cn 11 „00 neg 
wol. H „ olg. Ftandgbr. 4% * vang. — — — jeust.| — ` SE? D 
2 %. 4 da.llia.-Pi.-Br PA 2220 Ga Kursk-Kiew 40% Baltische ger. 5 KO Hann.-St. P. - 3½% 92.40 bz 3 106, 00 86 
= IGet-ceugs) 3½ 10,0 pop Port. A88—89| 4% 39,75 bzG. os00o-Brest....| 3 | 80,22 bz A 5 7,25 bæ6 [& Mandan. \ 
8 FPornmer- 3½ 400,80 be o. Tabak- Anl. Ais 82 30 pe Russ. Staatsb...| — Gr-Hss. Eis. gar 3 3,00 &. Kurfürst... — 1160.00 6 — 6 424 00 nG 
52 do, 4 Am. Stadt-A.| 4 92,206 do. Südwest. Ivang.-Dom.g.| Ai, |103,50 bet, Moabit 6 15,50 reg Ju 70,40 UG. 
S posensch. 4 102.40 b do. (I. Ill. VI. A 87 50 b d rsch.-Teres.| 5 146.60 bzG 021.-Wor A 04,50 Passage 4 86,75 h „ 1148,80 U. 
* do. 3½ |401 008 aum. Staats-A.| A | 89,60 be wersch.-Wien.. Kee ] do. 4889| 4 104,50 8. . do. (rz 10003, 100,8 eiggeng, — ‚668,00 d 5 1 2.0 . 
"Sept, do. Rente 90| A 89.90 b eichselbahn | 5 'IKw-CharAs(0)| 4 10,50 b o. do. kündb.1900|4 105. Bert. Elei, -W... 10%. 248,75 pe, 0 89,00 6 
schl Ct. A 3½ 400,80 b. do. do. fund |5 03 20 pe msi.-Rotterd. 2/7 do..(Ob)1889| 4 (40.20 be fr. Centr.- Pf. Com. 9. 3,4. Berl.Holzcomt.... 5½ 405.50 @ 169,75 pp 
0. |% do. co.amort. 5 400,50 bf. nada -Pacif.| 5 52,70 bes. cen ogm 4 102.70 b Ge Gerl. Lagerhof / 2 122.25 zeg MR EH 
do.neu do. 3½ 100,50 G do. do. 92 5 40040 6. ue hen 7 u 0s0wo-Seb...| 5 do. do.St.-Pr)5 122 d 6 16300 mG 
00, do. C. 4 Ass. cs. 160A. A 401,90 pe tal. Mittelm. . 5% 93,70 bz osco-Jarosl, | 5 104,80 beGfanrens Br., Mbt.| 0 44,566 * 435,10 hr 
Watp.Ritte| 3½ 140+,00 bzG. o. Gd.1889A.| 4 tal.Merid.-Bah 7½ 42610 be do. Kursk g. 4 99,20 G . 404,30 Alger. “.) 4 158,60 be 
do. Heul. Ii. 3½ 10,20 br 0. do. 490K. 4 üttien-Lmb. . % 29 90 bed | 40. Riäsang.|4 103,0 m fPrs. Hyp--Vers.-Cert.|4 |400,75 = Gkbängag 5 1131,75 de Ais | 94,90 8 
Pommer... A 105,20 G 0.08. E.-8.-0.)4 |403,00 be Lux. Pr. Henri 3 | 84,50 or do. Smolen. gf. 5 104 50 be do. do. do ae Gr. 0 ½ 236% 0 ar & — 5 2 Cep 
S |Posensch. A 105,20 & ss 4 Staats- x chwaiz. Genie) 446.50 ps JOrel-Griasy c. 4 101,40 be anch. Nor . 43/4 1155,00 be 0 1.6440 8 
Z I Posensch. 3½ 102,25 8 rente v. 1894 A 67,90 be do. Nordost Sa 4 90 br ‚JPoti-Titlis gar. 5 „ . Patzenhoter Br.) 13 1395.10 G 0 98.60 
ES breuss. — 3 408,0 pe odr. Ptabr. 5 (420,70 pe do. Unionb..| 3½ 99, be ſcesan-Eosl.g. A 102.20 eGSechtes. B.Cr.(rz100)14 104.0 % |sonuftheiss-Br..| 12 269,0 2½ 86,006 
KSohles. . 4 105,20 bz do neue., 41/, 1403,30 bz westsicilian. 3 64,75 re Rjäsan-Uralsk- 403,20 az do. do. (rz 1000/3, 100.80 8. ugger Bram) — 1140,00 uzG 3 83,00. 
RE 6 kotwädisshe.-| 1880 55 Obligat...... 4 Istettin. Nat. Vyp. Cr. aresi. Oelw. 4 00 28 3 
e Si ine 4 407700 & chw.d. 1890 3½ 100.90 6 d SIE, Ioiasohk-Mar. g 5 do. oo (2 100% %% be Bf do. Sprit-A.-G. 7 138,0 88 6 144,00 oe 
Kram, 4 7 do. 18834 r Eisenb.-Stamm-Priorität. Hydinsk- Bol. 5 10,50 be oo. do. (2140004 Jarogtubcik . 2 1% 6 Su, 14510 ere 
8 1 Ka Südwestb.gar. A 103 20 ur 0. (rz100)|% 404.40 ep louzke Mota A 1227,75 pe 5% 
Hmb.dis. 3 erb. Gid-Ridb 5 | 84.40 be —— 2 H 
40, do. 1886 do. Hente 84 5 1.80 m. Anom.Colberg 4%, 12550 wa ranstauk. g. 3 92.50 6 Kar beg Fab. Me 10 147,60 G 0 12,50 U 8. 
da, mort. "do. neue 85 3 | 72,106  jBresi.-Warsch) 4½ 67,0 br  [War--Ter-g.... 5 inkpapiere. 30. F. Anglo.G. 7 1427,06 0 | 23,75 
"Möktenb. pan, Schuld. 4 29,50 f loortm.-Gron...| 43/, |138,50 02 er, Wien 1103,30 8 Kt. neut 141225 8 .F. Ceobeldah. 3%, a. 00 be B = 1183 Ou w8. 
Sacha TürkA.18650.| 4 | 28,00 be lPaut.-Neu-Rup| St: ladikaw.O.g| 4 103 4% 8 .f. Sprit- Fro. U 3% | 77,50 re do. St. Fr. 5 126,80 6 12 174,6 ı be 
10. Staats-Ant . do. 0.04 25,90 ve EN HZ) 4½ Zarskoe-Selo..| 5 101 75. pe Seri. Cassenver. 4 12 ,80G nF. Oranienb. 6 163,00 b 12 zur Di 
. Administr.| 5 d be Eratmer-Nag. 6 do. Handelsges. 7_ |159,90. be n. F. Union... 8 12% 0 br S 20480 . 
o. Consol. 90% % | 95006 AMarienbMlawk| 5 |123,25 u at. Gold-Obl. 5 35,75 d do.Maklerver....| 6½ 120,00 ep anger Oel...) 0 1404,00 @ ` Du u0 Pet 
nuu.rram.-anı) 4 ung. Gid-Rent,| 4 103 70 be old. Südh.| — Gotthardbahn 4 do, Prod.-Hdbk. 423,00 bz& do. St. Pr.) 10 |409,00 ner 125,00 bet, 
Mayr, Pr.-Ant. | 4 o. Kronen-A.|4 | 99,00 „Jostpr. Söab....\.41, 1119,75 . Isicil.Gid.-P.ov | 4 | 87,80 bd le Hälsver. 0 |416.75 6 pen, Ti 6% 0 mp, reet 36,00 a. 
ürnson.20T. do.Gid.-Inv;-A.| 4½ 108 30 be. —pnlpabn . 4 1149 70 6 90. 40. . 186944 ‚IBrest. Disc.-Bk...| % 410 0. pop nent 0 dee 2 6 1409,25 04 
\ ` 5 wemar-vere & 03.00 & tal. Eisd.-Obi.| 3 54,60 oz 1:0. weonswrön.| 3 „06.50 C ester. Salz...) 8.440052 Mer Fr 12 7300 uG 
D H —— — = ann — see 


—— —— — 
D 
EI 


Truck ir KIT der He fbuchdr ck ei vo. 


KC AE 
4 nd — 


W Tidir v. Co. (% Röse) in 


2 


Poſen. 


